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Im Blickpunkt
Am 22. August ist Russland 
offiziell der Welthandelsor-
ganisation WTO beigetreten 
und verpflichtet sich damit 
zu einer umfassenden Öff-
nung seiner Märkte. Der 
Bundesminister für Wirt-
schaft und Technologie, Dr. 
Philipp Rösler, begrüßte, dass 
mit Russland die letzte gro-
ße Volkswirtschaft der WTO 
beigetreten ist. Ein 19 Jahre 
dauernder Beitrittsprozess 
kommt damit zu einem er-
folgreichen Ende.
Bundesminister Rösler: „Ich 
freue mich, dass der russische 
WTO-Beitritt nun offiziell 
vollzogen ist. Deutschland 
hat ihn stets unterstützt. 
Russland ist für uns einer 
der wichtigsten Handels- 
und Wirtschaftspartner. Der 
WTO-Beitritt wird sowohl 
Marktzugang als auch Rah-
menbedingungen in Russ-
land verbessern und die an-
gestrebte Modernisierung der 
russischen Wirtschaft voran-
treiben. Der Beitritt wird für 
zusätzliche Impulse in den 
deutsch-russischen Wirt-
schaftsbeziehungen sorgen. 
Wichtig ist nun, dass das 
Land seine eingegangenen 
Verpflichtungen zügig und in 
vollem Umfang umsetzt.“
Der Beitritt Russlands zur 
WTO wird v. a. zu einer um-
fassenden Senkung der dor-
tigen Importzölle führen. Der 
durchschnittliche russische 
Zollsatz wird von derzeit 10 % 
auf 7,8 % sinken. Bei In-
dustriegütern geht er von 
9,5 % auf 7,3 % zurück, bei 
Agrarprodukten von 13,2 % 
auf 10,8 %. Darüber hinaus 
verbessert er die Marktzu-
gangsbedingungen in zahl-
reichen Dienstleistungssekto-
ren und sorgt insgesamt für 
eine Angleichung des russi-
schen Außenhandelsregimes 
an WTO-Standards. Durch 
den WTO-Beitritt Russlands 
rechnen sich insbesondere 
die deutsche Automobil- und 
Investitionsgüterindustrie zu-
sätzliche Exportchancen aus.
Die WTO-Beitrittsverhand-
lungen mit Russland wurden 
im Juni 1993 aufgenommen. 
Am 16. Dezember 2011 hat-
ten die WTO-Handelsminister 
im Rahmen der 8. Minister-
konferenz den Beitritt Russ-
lands zur WTO bestätigt. 
Nachdem die russische Duma 
und der Föderationsrat dem 
Beitritt zugestimmt hatten, 
konnte die Ratifizierung der 
WTO-Verpflichtungen durch 
Russland am 21. Juli 2012 
abgeschlossen werden. Am 
23. Juli 2012 wurde dies beim 
WTO-Sekretariat notifiziert. 
Wie im WTO-Abkommen vor-
gesehen trat 30 Tage später, 
am 22. August, die WTO-Mit-
gliedschaft offiziell in Kraft.
2011 belegte Russland Rang 
11 der wichtigsten Handels-
partner Deutschlands. Mit 
Importen aus Russland von 
rd. 41 Mrd. Euro und deut-
schen Exporten von mehr als 
34 Mrd. Euro belief sich der 
Handelsumsatz 2011 auf ins-
gesamt knapp 75 Mrd. Euro. 
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Sachsen Global
Die Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH (WFS) 
hat einen neuen Reprä-
sentanten in Japan
Weit herumgekommen ist er 
– welterfahren und Deutsch-
landkenner. Frankfurt, Zü-
rich, Tokio waren nur einige 
Stationen des neuen Mannes 
der WFS in Japan, Naohiko 
Yasuda. 
Seine Deutschkenntnisse 
sind hervorragend – ebenso 
seine Erfahrungen im Fi-
nanz- und Wirtschaftssek-
tor. Seit August 2012 über-
nahm er nun schrittweise die 
Aufgaben des Beauftragten 
der WFS für die sächsische 
Wirtschaft in Japan. Sein 
Vorgänger, Tohei Takasugi, 
verabschiedet sich in den 
Ruhestand. 
Die Repräsentanz der WFS 
in Japan besteht seit 1993. 
Das Büro bei der Bank of 
Tokyo Mitsubishi unterstützt 
die WFS bei der Investoren-
akquisition in Fernost, bei 
der Durchführung von Un-
ternehmerreisen sächsischer 
Firmen nach Japan sowie bei 
verschiedensten Projekten 
der Absatzförderung – wie 
Messen, Konferenzen und 
Workshops. Das Büro liefert 
zudem Informationen über 
den Standort Sachsen und 
bearbeitet Kooperationsan-
fragen sowohl von säch-
sischen als auch von japa-
nischen Firmen.
Große Fußstapfen
Die Tätigkeit des WFS-Ver tre- 
ters in Japan ist in der säch-
sisch-japanischen Zusammen - 
arbeit nicht mehr wegzuden-
ken. Von den gegenwärtig 
28 japanischen Unternehmen 
im Freistaat hat die WFS den 
Großteil mit Unterstützung 
ihres Beauftragten in Tokio 
angesiedelt. Dieser hält zu-
dem den Kontakt zu weiteren 
japanischen Unternehmen, 
die sich ebenfalls für eine 
Investition in Sachsen inte-
ressieren. Auch 2012 wurden 
mehrere Standortbesichtigun-
gen gemeinsam geplant und 
betreut, aus denen Firmenan-
siedlungen hervorgehen kön-
nen. Die bereits ansässigen 
Unternehmen werden zudem 
bei Erweiterungsinvestitionen 
unterstützt – derzeit be-
trifft dies Hitachi in Roßwein, 
TDDK in Straßgräbchen und 
Nagano Keiki in Ottendorf-
Okrilla. 
„Konnichiwa, Herr Yasuda!“
Die bevorstehenden Auf-
gaben wird die WFS nun 
gemeinsam mit Herrn Ya-
suda angehen. Seine Ein-
arbeitungs zeit war kurz be-
messen. So galt es bereits 
für Oktober, die Reise einer 
großen japanischen Delega-
tion zur Plastic Electronics 
Conference 2012 in Dresden 
vorzubereiten. Vom 5. bis 
7. Dezember 2012 ist eine 
sächsische Beteiligung an 
der Semicon Japan in To-
kio geplant. Und auch die 
Projekte für 2013 laufen 
bereits an. Vom 30. Januar 
bis 1. Februar 2013 organi-
siert die WFS wieder einen 
„Sachsen- l i ve“-F i rmen-
gemeinschaftsstand auf der 
Nanotech in Tokio. Paral-
lel dazu werden Unterneh-
merworkshops und Seminare 
organisiert. Interessierte Fir-
men werden gebeten, sich 
mit der WFS in Verbindung 
zu setzen.
Ansprechpartnerin:
Karin Heidenreich
Tel.: 0351-2138 235
E-Mail: karin.heidenreich@
wfs.saxony.de
Naohiko Yasuda, Beauftrag-
ter der WFS für die sächsische 
Wirtschaft in Japan
Tokio Sky Tree, Höchster Fernsehturm der Welt
3Außenwirtschaftsnachrichten 11/2012
Länder und Märkte
Türkei – moderne Wirtschaft auf zwei Kontinenten
Die Türkei als Investitions-
land ist kein Geheimtipp 
mehr. Längst hat sich das 
Urlaubsland durch die EU-
Beitrittsbemühungen und 
die sukzessive Anpassung 
an europäische Standards 
als starker Wirtschaftspart-
ner für europäische Unter-
nehmen bewiesen. Das Land 
ist ein attraktiver Markt für 
ausländische Investoren. 
Der wichtigste Grund dafür 
ist die imposant wachsende 
Wirtschaft: Die Bilanzen der 
Banken werden von Jahr zu 
Jahr robuster, die Automo-
bilverkäufe steigen auf Re-
kordwerte und der Verkauf 
von Mobiltelefonen boomt. 
All das sind Anzeichen dafür, 
dass der türkische Markt noch 
nicht gesättigt ist. Dabei ist 
hervorzuheben, dass sich die 
wirtschaftliche Entwicklung 
längst nicht mehr auf die tra-
ditionellen Wirtschaftszent-
ren Istanbul, Izmir, Bursa und 
Ankara beschränkt, sondern 
zunehmend von den s. g. 
„anatolischen Tigern“ Konya, 
Kayseri, Adana und Gazian-
tep getragen wird.
Für deutsche Unternehmen 
ist die Türkei ein interessanter 
Wirtschaftsstandort. Mit sei-
nen 72 Mio. Einwohnern bie-
tet das Land einerseits einen 
beachtenswerten Binnen-
markt, mit stetig steigendem 
Wirtschafts- und Pro-Kopf-
Einkommen. Andererseits 
können aus der Türkei heraus 
insbesondere die Märkte des 
Nahen und Mittleren Ostens 
und der Turkstaaten bedient 
werden. 
Neben den wirtschaftlichen 
Aspekten sind aber auch die 
menschlichen Beziehungen 
nicht außer Acht zu lassen: 
In Deutschland leben rund 
3 Mio. Menschen türkischer 
Herkunft. Jedes Jahr besu-
chen rund 4 Mio. deutsche 
Touristen die Türkei, und 
schließlich ist auch das be-
merkenswert: Die Zahl der 
deutsch-türkischen Ehen liegt 
bei weit über 100.000.
Die Nachfrage nach deut-
schen Produkten auf dem 
türkischen Markt ist  hoch. 
Auf dem  Binnenmarkt steigt 
die Kaufkraft einer jungen 
konsumfreudigen Bevölke-
rung. Gleichzeitig expan-
diert die türkische Industrie 
mit Investitionen in neuen 
Wirtschaftszweigen und Re-
gionen. Ebenso hat sich die 
Türkei zu einem zentralen 
Beschaffungsmarkt für Nach-
barregionen entwickelt und 
erobert immer stärkere Posi-
tionen auf neuen Märkten. 
Dadurch ist das Land zu ei-
nem beliebten Standort für 
ausländische Unternehmen 
geworden, die  von hier aus 
auch Drittmärkte beliefern. 
Gute Geschäftsmöglichkei-
ten bestehen für nahezu alle 
Branchen. Unter den deut-
schen Exporten nehmen seit 
jeher Investitionsgüter sowie 
die Kfz-Industrie eine Spit-
zenrolle ein, aber auch ande-
re Bereiche florieren. So hat 
beispielsweise in den letzten 
Jahren eine rapide Expansi-
on der Einzelhandelsketten 
stattgefunden. Besonders für 
Investitonsgüteranbieter wird 
die Türkei aufgrund ihrer er-
starkten Industriebasis und 
einem dynamischen Mittel-
stand immer interessanter. 
Ein wichtiger Grund für In-
vestitionen in der Türkei 
sind neben der erfolgreichen 
Wirtschaft, der jungen Be-
völkerung, den qualifizierten 
Arbeitskräften, dem reform-
freundlichen Investitionsklima 
und dem großen Binnenmarkt 
auch die niedrigen Steuern 
und bestehende Anreize des 
Staates. So wurde die Körper-
schaftssteuer von 33 % auf 
20 % gesenkt, die persönli-
che Einkommenssteuer liegt 
zwischen 15 und 35 %. Der 
Staat legt großen Wert auf 
Steuervergünstigungen und 
Anreize in Technologieent-
wicklungszonen, Industriezo-
nen und Freihandelszonen. 
Förderungs systeme nach Re-
gionen und Sektoren sollen 
Investitionen vereinfachen. 
Ein Thema, das auch in der 
Türkei immer stärker an Be-
deutung gewinnt, sind die 
erneuerbaren Energien. Die 
Nutzung von Windenergie, 
Photovoltaik und geothermi-
scher Energie ist derzeit noch 
recht gering und auf einzelne 
Regionen beschränkt. Die er-
neuerbaren Energien stellen 
jedoch für viele Investoren 
einen aufstrebenden Markt in 
den kommenden Jahren dar. 
Sie werden mit einem neuen 
Gesetz zur Nutzung erneuer-
barer Energien für die Strom-
erzeugung gefördert. So wird 
den Unternehmen, die in 
diesem Bereich investieren 
möchten, eine Preisgarantie 
für die aus alternativen Ener-
giequellen erzeugte Energie 
für 10 Jahre gewährt. 
In der Wirtschaft ist der tür-
kische EU-Beitritt durch die 
SWOT-Analyse Türkei (Stand Mai 2012)
S trenghts (Stärken)
· Großer, dynamischer Markt
· Geografische und kulturelle 
Mittlerposition zwischen Europa, 
Nahost und Zentralasien 
· Gut entwickelte Industriebasis
· Motivierte Arbeitnehmer
· Relativ günstige Produktions-
kosten
O pportunities (Chancen)
· Wachsender Binnenmarkt
· Fertigung hochwertiger Waren
· Ausbau der Verkehrsinfrastruktur
· Mögliche Rolle als Energiedreh-
scheibe
· Perspektive eines EU-Beitritts
W eaknesses (Schwächen)
· Hohes Außenhandelsdefizit
· Schwächen bei der Berufsaus-
bildung
· Hohe Jugendarbeitslosigkeit
· Hohe Außenabhängigkeit bei 
Energie
· Schwerfällige Bürokratie
T hreats (Risiken)
· Zurückgehende Kapitalflüsse
· Drohende Energieengpässe
· Wieder steigende Inflation
· Währungsinstabilität
· Beeinträchtigung durch regi-
onale Konflikte
(Quelle: GTAI)
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Länder und Märkte
hilfe im türkei-Geschäft bietet Ihnen u. a. die Deutsch-Türkischen Industrie- und Han-
delskammer (AHK) in Istanbul (www.dtr-ihk.de).
Hier finden Sie:
 ∙ Suche nach geeigneten Kooperationspartnern in der türkei 
 ∙ Jährlich aktualisiertes Verzeichnis deutscher Unternehmen in der türkei 
 ∙ Kammerzeitschrift ODa sowie einige Fachpublikationen zu unternehmensrelevanten themen 
 ∙ Informations- und Kontaktveranstaltungen 
 ∙ Geschäftsreisen (u. a. zu dem thema Erneuerbare Energien in der türkei) 
Zollunion praktisch schon 
seit 1996 vollzogen. Aller-
dings gilt das leider nur für 
den Warenverkehr. Vor einer 
Geschäftsreise  müssen türki-
sche Unternehmer nach wie 
vor einen langen bürokrati-
schen Weg überwinden bis 
zur Erteilung einer befriste-
ten Einreiseerlaubnis nach 
Deutschland.
Do´s & Don´ts 
Die Türkei liegt geografisch 
sowohl in Europa als auch 
im Orient. Das gilt auch für 
den geschäftlichen Umgang. 
Die moderne türkische Wirt-
schaft ist fest in die west-
liche Ökonomie integriert. 
Traditionelle Werte und 
Gepflogenheiten sind aber 
nach wie vor wesentlicher 
Bestandteil des Geschäfts-
lebens. Deutschland ist der 
wichtigste Handelspartner 
mit langjährigen und vielfäl-
tigen Wirtschaftsbeziehun-
gen. Eine Vorbereitung auf 
kulturelle Unterschiede ist 
dennoch sinnvoll.
Der Geschäftsreisende darf 
sich auf eine besondere Gast-
freundschaft in der Türkei 
einstellen. Die Geschäftsklei-
dung ist stets gepflegt bis 
klassisch elegant.
Bei der Terminierung ist 
auf die türkischen Feiertage 
Rücksicht zu nehmen. Kurz 
vor der Geschäftsreise sollte 
an den Termin noch einmal 
erinnert und eine letzte Be-
Aktuelle Messen in der Türkei finden Sie 
unter http://www.fuarrehberi.org.tr/
stätigung eingeholt werden. 
Darüber hinaus sind jedoch 
meist kurzfristige Termine 
möglich. Somit ist es von 
Vorteil, flexibel zu sein.
Sie sollten: 
 ∙ Zeit mitbringen und steti-
gen Kontakt halten, 
 ∙ eine persönliche Bezie-
hung zu Ihren Verhand-
lungspartnern aufbauen, 
 ∙ in Ihren Positionen genü-
gend Reserven für wieder-
holte harte Verhandlungs-
runden einplanen.
Sie sollten nicht: 
 ∙ auf die Endgültigkeit eines 
erreichten Verhandlungser-
gebnisses pochen, 
 ∙ sich auf Diskussionen 
über heikle politische und 
gesellschaftliche Themen 
einlassen, 
 ∙ selbst die türkische Nei-
gung zur Improvisation 
übernehmen.
Weitere Informationen dazu 
finden Sie in „Verhandlungs-
praxis kompakt – Türkei“ im 
Internet unter www.gtai.de
Germany Trade and Invest (GTAI)
Die GTAI bietet ein umfassendes Angebot an Wirtschafts- und Branchendaten zu einzelnen 
Ländern. Zu finden unter: www.gtai.de
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Markt- und Länderveranstaltungen
Belarus und Ukraine
Länderberatungstag
Thema: 
Einzelgespräche mit Experten der Delegationen der Deut-
schen Wirtschaft in der Ukraine und in Weißrussland zu 
Ihren Geschäften in beiden Ländern
Ort:  
IHK Chemnitz,  Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  7. November 2012, Einzelgespräche von 
 ca. 45 Minuten je Land nach Vereinbarung 
 (Länder einzeln buchbar)
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Thema: 
Einzelgespräche mit einem Marketingexperten der Deutsch-
Belgisch-Luxemburgischen Handelskammer (AHK debelux) zu 
Themen wie die Markterschließung, allgemeine Marktfragen, 
Marktpotenzialen und Geschäftspartnersuche.
Ort: 
IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 27. November 2012
Entgelt: 30,00 EUR (inkl. MwSt.), entgeltfrei bei Unter-
schrift auf Teilnehmerliste
Veranstalter: Wirtschaftsförderung Sachsen und IHK Dresden
Anmeldung: Christian Schwabe, Tel.: 0351 2802-184, 
 E-Mail: schwabe.christian@dresden.ihk.de
(d/c.s.)
Belgien - Luxemburg
Beratungstag
Argentinien
Erneuerbare Energien in Argentinien
Thema:  
Im Mittelpunkt des Wirtschaftstages stehen Geschäfts- und
Investitionsmöglichkeiten im Bereich der erneuerbaren Ener-
gien sowie Erfahrungen deutscher Firmen in Argentinien an-
hand von Praxisbeispielen.
Ort: 
IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig; Raum 605
Termin: 22. November 2012, 14:00-19:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig
Anmeldung: Franziska Schieke, Tel.: 0341 1267-1325, 
 E-Mail: schieke@leipzig.ihk.de
(l/f.s.)
Aserbaidschan
Wirtschaftstag
Thema: 
Aufgrund des Ölreichtums verfügt das Land über erheb-
liche Mittel für Investitionen z.B. in Infrastruktur und 
Energieversorgung. Der Wirtschaftstag informiert über 
die Geschäftsmöglichkeiten und aktuellen Rahmenbedin-
gungen.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  29. Januar 2013
Entgelt: 50,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Rainer Reißaus, Tel.: 0351 2802-174, 
 E-Mail: reissaus.rainer@dresden.ihk.de
(d/r.r.)
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Markt- und Länderveranstaltungen
Kolumbien
Länderberatungstag
Thema: 
Einzelgespräche mit dem Geschäftsführer der AHK Ko-
lumbien zu Ihren Geschäften im Land
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  3. Januar 2013, Einzelgespräche von ca. 45 
Minuten nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Georgien
Beratungstag
Thema: 
Einzelgespräche mit dem Vertreter der Deutschen Wirt-
schaftsvereinigung Georgien (DWVG) zu Themen wie die 
Markterschließung, Geschäftspartnersuche, Investitions-
bedingungen, Exportfinanzierung
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  3. Dezember 2012
Entgelt: 30,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224, 
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de
(d/r.b.)
Chile, Kasachstan, Mongolei, Myanmar
Internationales Rohstoff-Forum
Thema:  
Roadshow zu Geschäftsmöglichkeiten rund um Rohstoffe in 
den genannten Ländern. Experten der AHKs, der GIZ und 
von Germany Trade and Invest stellen Ihnen die aktuellen 
Entwicklungen vor. 
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  17. Januar 2013
Entgelt:  20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Peter Wolf, Tel.: 0371 6900-1596, 
 E-Mail: wolf@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
China
Workshop Absatz- und Beschaffungsmarkt
Thema:  
Vorschriften und Regelungen für das Export- und Importge-
schäft mit China. Wirksame Maßnahmen gegen Produktpira-
terie und für Qualitätssicherung.
Ort:  
IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  12. November 2012 Absatzmarkt China
 13. November 2012 Beschaffungsmarkt China
Entgelt:  75,00 EUR inkl. MwSt. p. P. für einen Workshop; 
100,00 EUR inkl. MwSt. für beide Workshops
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Daniela Möws, Tel.: 0351 2802-175, 
 E-Mail: moews.daniela@dresden.ihk.de
(d/d.p.)
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Markt- und Länderveranstaltungen
Russland
Geschäftsmöglichkeiten rund um Rohstoffe in Russland
Thema: 
Die Deutsch-Russische Auslandshandelskammer und Germany 
Trade and Invest haben gemeinsam die Studie „Rohstoffgi-
gant Russland – Vorkommen, Projekte, Partnerschaften“ er-
arbeitet. Experten von AHK und GTAI stellen in der Veran-
staltung gemeinsam Teile der Studie vor und die sich aus den 
geplanten Rieseninvestitionen ergebenden Geschäftschancen 
für deutsche Unternehmen verschiedenster Branchen. 
Ort:  Gründer- und Innovationszentrum (GIZeF), 
 Am St. Niclas Schacht 13, 09599 Freiberg
Termin:  20. November 2012, 14:00-17:00 Uhr
Entgelt:  20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Weltweit
Ihr Regieplan für eine erfolgreiche Messe
Thema: 
Im Workshop erhalten Sie umfangreiche Planungs- und Vorbe-
reitungsunterlagen, die Sie auf Ihre Messen anwenden können. 
Gemeinsam erarbeiten Sie die Vorbereitung einer fiktiven Messe.
Ort:  
IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz 
Termin:  14. November 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  30,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Dagmar Meyer, Tel.: 03733 1304-4112, 
 E-Mail: meyer@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Thema: 
Nach der großen Resonanz auf die internationale Kooperati-
onsbörse CONTACT zur „denkmal – Europäische Fachmesse 
für Denkmalpflege, Restaurierung und Altbausanierung“ im 
Jahr 2010 gibt es 2012 eine Fortsetzung. Im Verlauf der 
Kooperationsbörse 2010 fanden 175 individuelle Gespräche 
zwischen 99 Teilnehmern aus 7 Ländern statt.
Teilnehmer: 
Restaurierung, Denkmalpflege, Altbausanierung
Ort:  Congress Center Leipzig, Messegelände Leipzig
Termin: 23. November 2012, 10:00–17:00 Uhr
Entgelt: 50,00 EUR (Aussteller und Teilnehmer aus
 dem Ausland entgeltfrei)
Veranstalter: Handwerkskammer zu Leipzig, IHK zu Leipzig, 
Leipziger Messe GmbH, EEN
Anmeldung: www.contact-businessforum.com 
 Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
 (l/c.g.)
Kooperationsbörse CONTACT: denkmal
Aktuelle Umsatzsteuerfragen im internationalen Geschäft 2012/2013
Thema: 
Eine kurze und kompetente Übersicht über die Änderungen 
und Neuerungen im Bereich der Umsatzsteuer für Auslands-
geschäfte. Vortragsveranstaltung.
Ort:  
IHK Chemnitz, Kammersaal, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  7. Januar 2013, 09:00-12:30 Uhr
Entgelt:  95,00 EUR zzgl. MwSt.
Veranstalter: IHK Chemnitz, 
 Zoll- und Außenwirtschafts Kolleg Köln
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
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Markt- und Länderveranstaltungen
 
Außenwirtschaftliche Veranstaltungen 
 
Bei Interesse bitte Veranstaltung ankreuzen und per Fax an 0371 6900-1242 schicken. 
Wir senden Ihnen gern weitere Informationen zu. 
 
Land Datum Veranstaltung Ort 
ARGENTINIEN  
 22.11.2012 Erneuerbare Energien in Argentinien Leipzig 
ASERBAIDSCHAN 
 29.01.2013 Wirtschaftstag Dresden 
BELARUS UND UKRAINE 
 07.11.2012 Länderberatungstag Chemnitz 
BELGIEN UND LUXEMBURG 
 27.11.2012 Beratungstag Dresden 
CHILE, KASACHSTAN, MONGOLEI UND MYANMAR  
 17.01.2013 Internationales Rohstoff-Forum Chemnitz 
CHINA 
 12./13.11.2012 Absatz- und Beschaffungsmarkt Dresden 
GEORGIEN 
 03.12.2012 Beratungstag Dresden 
KOLUMBIEN 
 03.01.2013 Länderberatungstag Chemnitz 
RUSSLAND 
 20.11.2012 Geschäftsmöglichkeiten rund um Rohstoffe in Russland Freiberg 
WELTWEIT 
 14.11.2012 Ihr Regieplan für eine erfolgreiche Messe Annaberg-Buchholz 
 23.11.2012 Kooperationsbörse CONTACT: denkmal Leipzig 
 07.01.2013 Aktuelle Umsatzsteuerfragen im internationalen Geschäft 2012/2013 Chemnitz 
 
Name:   ____________________________________________________________________ 
 
Firmenanschrift:   ____________________________________________________________________ 
 
   ____________________________________________________________________ 
 
Tel./E-Mail:   ____________________________________________________________________ 
 
Außerdem haben wir Interesse an folgenden Ländern/Themen: __________________________________ 
!
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intec 2013 – Fachmesse für Fertigungstechnik, Werkzeugmaschinen- und Sondermaschinenbau
Leipzig – 26. Februar bis 1. März 2013
Thema: 
Die Messe intec hat sich seit 1998 zur erfolgreichsten Indus-
trie-Fachmesse in Ostdeutschland mit jährlich wachsenden 
Aussteller- und Besucherzahlen entwickelt. Mit ihrer 2011er 
Ausgabe setzte die intec ihre erfolgreiche Entwicklung in 
Leipzig fort, konnte mit hervorragenden Ergebnissen auf-
warten. 872 Aussteller (2011: 825) präsentierten neueste 
Entwicklungen in der Fertigungstechnik und der Metallbe-
arbeitung, speziell im Werkzeug- und Sondermaschinenbau. 
Auch die internationale Beteiligung wächst stabil – 2011 
waren Firmen aus 16 Ländern vertreten. Vom Start im Jahr 
2007 an ein voller Erfolg ist die gemeinsame Ausrichtung 
von intec und Zuliefermesse Z. Aussteller und Besucher nut-
zen die Synergieeffekte des Messedoppels. Profitieren auch 
Sie von dieser starken Kombination!
Produkte:  Werkzeugmaschinen; Blech-, Draht- und Rohr-
bearbeitungsmaschinen, Pressen und Umform-
technik; Sondermaschinenbau; mechatronische 
Systeme für die Fertigungstechnik; Fertigungs-
verfahren, Laser- und Schweißtechnik; Werk-
zeuge, Präzisionswerkzeuge, Werkzeug- und 
Formenbau, Rapid Prototyping; Maschinenbau-
komponenten; Anlagenbau; Automatisierung 
und Robotik; Elektrotechnik, Industrieelektronik, 
Sensortechnik; Mess- und Prüftechnik, Qua-
litätsmanagement-Systeme; Antriebstechnik, 
Fluidtechnik, Hydraulische Systeme; Steuer- und 
Regeltechnik, Lagertechnik; IT-Lösungen für 
die Fertigungstechnik, Prozessautomatisierung, 
CAD/CAM; Wissenschaft und Forschung, Dienst-
leistungen für die Fertigungstechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)
FIRMENGEMEINSCHAFTSSTäNDE: Inland
Hinweis:
Sofern kein Ansprechpartner angegeben ist, richten Sie bitte die Anfragen zu den folgenden Firmengemeinschaftsständen an Ihre IHK:
IHK Dresden:
Carla Andritzke
Tel.: 0351 2802-171
Fax: 0351 2802-7171
E-Mail: andritzke.carla@dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig:
Matthias Locker
Tel.: 0341 1267-1260
Fax: 0341 1267-1126
E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
IHK Chemnitz:
Sandra Furka
Tel.: 0371 6900-1241
Fax: 0371 6900-191241
E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➙ International ➙ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➙ International ➙ Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➙ International ➙ Messen
Wir machen uns stark für Ihren Erfolg.
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CeBIT pro 2013 – Professionelle ITK-Lösungen für Unternehmen
Hannover – 5. bis 9. März 2013
Thema: 
Die Computer- und Telekommunikationsbranche erwartet 
im nächsten Jahr wieder größeres Wachstum. Die diesjährige 
Messe hat die Erwartungen der Unternehmen deutlich über-
troffen und kann als Impulsgeber für einen Aufwärtstrend in 
der Branche bezeichnet werden.
Die CeBIT strukturiert sich in vier Bereiche: „CeBIT Pro“ 
für professionelle Anwender, „CeBIT Gov“ für die Anwen-
der aus Behörden und öffentlichen Einrichtungen, „CeBIT 
Life“ für Hightech-begeisterte Verbraucher und „CeBIT Lab“ 
für Forschungseinrichtungen und Institute. Damit sollen die 
Kernthemen der ITK-Branche in anwenderorientierten Platt-
formen gebündelt und die Innovationskraft der digitalen 
Branche noch deutlicher herausgestellt werden.
Im Bereich CeBIT Pro wird es wieder einen sächsischen Ge-
meinschaftsstand geben.
Produkte:  Business IT, Business Communications & 
 Network, ICT Infrastructure
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Dresden, Carla Andritzke
(d/c.a.)
Z – Die Zuliefermesse
Leipzig – 26. Februar bis 1. März 2013
Thema: 
Die Z hat sich seit ihrer Premiere im Jahr 2000 als eigenstän-
dige Zuliefermesse solide entwickelt. Sie konnte ihre gute 
Entwicklung als internationale Fachmesse fortsetzen. Auch 
2013 setzt sie wieder die Bedürfnisse der Industrie in den 
Fokus: Als kompakte, international geprägte, gut aufgestell-
te Fachmesse von Zulieferern für: 
 ∙ die Automobil- und Fahrzeugindustrie 
 ∙ den Maschinen- und Anlagenbau 
 ∙ weitere Industriebereiche wie Kunststofftechnik und 
-verarbeitung, Medizintechnik, Schienenfahrzeugbau, 
Landmaschinenbau, Luftfahrt, Energieanlagenbau,  
Optische Industrie 
 ∙ Dienstleistungen für die Industrie
Z wieder gemeinsam mit intec
Die seit 2007 praktizierte Messekombination mit der intec - 
Fachmesse für Fertigungstechnik, Werkzeugmaschinen- und 
Sondermaschinenbau war nicht zuletzt auch 2011 wieder 
sehr erfolgreich, weil sie zwei einander thematisch perfekt 
ergänzende Ausstellungsangebote zeigt.
Produkte: Komponenten, Fügeprozesse, Verbindungs-
prozesse und Montageprozesse; Halbzeuge, 
gefertigte Komponenten, Verfahren als tech-
nologische Zulieferungsleistung; Faserver-
bundkunststoffe; Werkzeuge, Arbeitsmittel 
für die Herstellung von Zulieferteilen und 
Zuliefermodulen; Elektrotechnik/Elektronik-
Einzelteile, Bauelemente, Verfahren zur Her-
stellung, Veredlung, Montage und Testung; 
Abläufe und Dienstleistungen; Dienstleistun-
gen, allgemein und Informationen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig, Matthias Locker
(c/s.f.)
FIRMENGEMEINSCHAFTSSTäNDE: Inland
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Brasilien | Hospitalar
Messe für Krankenhausausrüstung und -bedarf
São Paulo – 21. bis 24. Mai 2013
Thema: 
Die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH organisiert in Zu-
sammenarbeit mit dem biosaxony e.V. einen Gemeinschafts-
auftritt sächsischer Unternehmen im Rahmen einer gesamt-
deutschen Präsentation zur „Hospitalar“ in São Paulo.
Die „Hospitalar“ findet 2013 zum 20. Mal statt. Mit 1.250 
Ausstellern, davon ca. 600 aus dem Ausland, ist sie die füh-
rende Fachmesse im Bereich Gesundheitswesen in Südame-
rika. Parallel zur „Hospitalar“ finden die „Diagnostica“, die 
„Hospfarma“, die „OdontoBrasil“ sowie die „Rehabilitacao“ 
statt. Weiterhin werden zahlreiche Veranstaltungen (Kon-
gresse, Seminare, Workshops) durchgeführt.
Zielpublikum der Messe sind Mediziner, leitendes Personal 
aus Kliniken und Laboreinrichtungen, Pflegepersonal und 
Entscheidungsträger aus dem Healthcare-Sektor, Zahnärzte, 
Einkäufer, medizinisches Lehrpersonal sowie Fachbesucher 
aus dem Bereich Forschung und Entwicklung.
Unterlagen in portugiesischer Sprache sind für eine er-
folgreiche Marktbearbeitung in Brasilien unabdingbar. 
Ausführliche Informationen zur Messe finden Sie unter 
www.hospitalar.com.
Produkte: Medizintechnik, Medizinische Geräte, Kranken-
hausausrüstung, Laboreinrichtungen, Labortech-
nik, Krankenhauseinrichtungen, Krankenhaus-
bedarf, Krankenwagen, Großküchenausrüstung, 
Arbeitskleidung, Praxiseinrichtungen, Praxisbe-
darf, Pharmazeutika
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Markus Brömel, 
 Tel.: 0351 2138-141, Fax: 0351 2138-119, 
 E-Mail: markus.broemel@wfs.saxony.de
(wfs/m.b.)
FIRMENGEMEINSCHAFTSSTäNDE: Ausland
Frankreich | Paris Air Show
Paris – 17. bis 23. Juni 2013
Thema: 
Erstmalig nimmt der Freistaat Sachsen mit einem Sachsen-
live-Gemeinschaftsstand an der Paris Air Show – Le Bourget 
teil. In Zusammenarbeit mit dem Kompetenzzentrum Luft- 
und Raumfahrttechnik Sachsen/Thüringen e.V. organisiert 
die Wirtschaftsförderung Sachsen den sächsischen Gemein-
schaftsstand. Zur 50. Auflage der weltgrößten Luftfahrtmes-
se werden mehr als 2.100 Aussteller aus 45 Ländern und 
mehr als 150.000 Besucher erwartet.
Weitere Informationen unter www.paris-air-show.com.
Produkte:  Wehrtechnik, Luft- und Raumfahrtforschung, 
Triebwerke, Flugzeugmotoren, Raumfahrttech-
nik, Luftfahrttechnik, Flugzeuge, Hubschrau-
ber, Luftfahrtausrüstungen
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Markus Brömel, 
 Tel.: 0351 2138-141, Fax: 0351 2138-119, 
 E-Mail: markus.broemel@wfs.saxony.de
(wfs/m.b.)
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Weitere Gemeinschaftsstände
World Future Energy Summit 
Konferenz und Ausstellung für erneuerbare Energien
Abu Dhabi/V.A.E. – 15. bis 17. Januar 2013 
Branchen: Umwelttechnik/ Energie
TerraTec/ enertec
Leipzig – 29. bis 31. Januar 2013 
Branchen: Umwelttechnik/Energie
nano tech 
International Nanotechnology Exhibition & Conference
Tokio/Japan – 30. Januar bis 1. Februar 2013 
Branchen: Technologien, Erfindungen, Innovationen
Bouwbeurs 
Internationale Baumesse
Utrecht/Niederlande – 4. bis 9. Februar 2013 
Branchen: Bauen/Handwerk
JEC Composites Show
Paris/Frankreich – 12. bis 14. März 2013 
Branchen: Verbundwerkstoffe, Maschinen, Werkzeuge, Werk-
zeugmaschinen, Automatisierung, Qualitätssicherung, Ober-
flächentechnik
therapie Leipzig 
Fachmesse und Kongress für Therapie, Medizinische  
Rehabilitation und Prävention
Leipzig – 21. bis 23. März 2013 
Branchen: Medizin, Gesundheit, Pharmazie
CIMT 
Internationale Ausstellung für Werkzeugmaschinen
Peking/China – 22. bis 27. April 2013 
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung, Schweißtechnik
Solarexpo
Mailand/Italien – 8. bis 10. Mai 2013 
Branchen: Energiewirtschaft
IE Expo China
Shanghai/China – 13. bis 15. Mai 2013 
Branchen: Kommunale Dienstleistungen, Reinigung, Wasser-
technik, Entsorgung, Umwelt, Energiewirtschaft (konventi-
onelle und erneuerbare Energien)
Metalloobrabotka 
Internationale Branchenausstellung für Ausrüstungen, Geräte 
und Werkzeuge für die metallbearbeitende Industrie 
Moskau/Russland – 27. bis 31. Mai 2013 
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
Transport Logistik 
Internationale Fachmesse für Logistik, Telematik und Verkehr 
München – 4. bis 7. Juni 2013 
Branchen: Transport und Verkehr (Güterverkehr, Logistik, 
Telematik, E-Commerce, Materialfluss)
Interior Lifestyle
Tokio/Japan – 5. bis 6. Juni 2013 
Branchen: Konsumgüter, Heimtextilien, Innenausstattung
techtextil
Frankfurt/ Main – 11. bis 13. Juni 2013 
Branchen: Technische Textilien
At Home feat. Home Textile
New York/USA – 17. bis 21. August 2013
Branche: Heimtextilien
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
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Die Deutsche Messe AG hat 
gemeinsam mit dem CeMAT-
Präsidium und dem Verband 
Deutscher Maschinen- und 
Anlagenbau (VDMA) be-
schlossen, die CeMAT ab 
2014 alle zwei statt bisher 
alle drei Jahre in Hannover 
zu veranstalten. Die Aus-
stellungsschwerpunkte der 
CeMAT wechselt in den Zwei-Jahres-Turnus
MESSEINFORMATIONEN
CeMAT bleiben bestehen, 
werden aber in fünf neue 
Technologiebereiche aufge-
teilt: MOVE & LIFT, STORE & 
LOAD, PICK & PACK, LOGIS-
TICS IT und Manage & Ser-
vice. Nächster Termin ist der 
19. bis zum 23. Mai 2014. 
www.cemat.de
Künftig erhalten einige The-
men im Portfolio der HAN-
NOVER MESSE einen neuen 
Standort: Die Kraftwerkstech-
nik wird nicht mehr als eigene 
Messe „Power Plant Technolo-
gy“ ausgerichtet, sondern als 
neu geschaffener Themenpark 
auf der „Energy“ präsentiert 
mit dem Energieanlagenbau 
im Zentrum. Darüber hinaus 
werden einige Themen, die 
bisher auf der CoilTechnica 
angeboten wurden, künftig 
HANNOVER MESSE mit geänderter Angebotsstruktur
stärker an ihre Zielmärkte ge-
bunden. Hersteller von Trans-
formatoren und Generatoren 
werden Teil der „Energy“; 
Angebote für die Elektro-
motoren-Herstellung werden 
künftig auf der „MDA – Mo-
tion, Drive & Automation“ zu 
finden sein. Aussteller mit An-
geboten entlang der gesamten 
Prozesskette des Zuliefermark-
tes stellen künftig in den Hal-
len der Industrial Supply aus. 
www.hannovermesse.de
Gemeinschaftsstand auf der einzigen Umweltfachmesse in Ostdeutschland 2013
Die TerraTec bietet ein breites Angebotsspektrum zu den Themen Wasser/Abwasser, Abfall/Recycling, Bodenschutz 
und Luftreinhaltung. Sie hat sich unter anderem als Branchenplattform für zukunftsfähige Abwasserlösungen etabliert.
Im Fokus:
Dezentrale Infrastrukturlösungen für Gewerbe, Kommunen und Privatkunden sowie Betriebsdienstleistungen für den 
kommunalen Bereich.
Sprungbrett für neue Märkte:
International liegt ihre Ausrichtung auf den Märkten Mittel-, Ost-, Südosteuropa und der GUS, insbesondere wenn es 
um den Erfahrungsaustausch und Geschäfte im Bereich Ver- und Entsorgung geht. Aussteller an der TerraTec können 
darüber hinaus kostenlos an der internationalen Kooperationsbörse „Green Ventures“ (29./ 30.01.2013) teilnehmen.
Letzte Möglichkeit der Teilnahme:
Nutzen Sie den sächsischen Gemeinschaftsstand, um sich mit Ihrem Unternehmen zu präsentieren, und profitieren 
Sie von der Organisation und den Serviceleistungen seitens der IHK bereits im Vorfeld als auch während der TerraTec.
Kontakt: IHK zu Leipzig, Matthias Locker, Tel. 0341 1267-1260, E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
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Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
Messebeteiligungsprogramm 2013 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück.  
Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen.
15.01.-17.01. 
World Future Energy Summit, 
Dubai/VAE 13.05.-17.05. ITM Serbien, Belgrad/Serbien 
29.01.-31.01. TerraTec/enertec, Leipzig 21.05.-24.05. Hospitalar, Sao Paulo/Brasilien 
30.01.-01.02. nano tech, Tokio/Japan 27.05.-31.05. 
Metalloobrabotka, Moskau/ 
Russland
04.02.-09.02. Bouwbeurs, Utrecht/Niederlande 04.06.-07.06. Transport Logistik, München 
26.02.-01.03. Z 2013, Leipzig 05.06.-07.06. 
INTERIOR LIFESTYLE,  
Tokio/Japan 
26.02.-01.03. intec, Leipzig 11.06.-13.06. techtextil, Frankfurt/Main 
05.03.-09.03. CeBIT, Hannover 17.06.-23.06. Paris Air Show, Paris/Frankreich 
12.03.-14.03. 
JEC Composites Show, 
Paris/Frankreich 09.07.-11.07. 
SEMICON/WEST,  
San Francisco/USA 
21.03.-23.03. therapie Leipzig 17.08.-21.08. 
At Home feat. Home Textiles, 
New York/USA 
08.04.-12.04. 
HANNOVER MESSE –  
Industrial Supply, Hannover September PVSEC
08.04.-12.04. 
HANNOVER MESSE – Energy, 
Hannover 12.09.-22.09. IAA, Frankfurt/Main 
22.04.-27.04. CIMT, Peking/China 15.09.-17.09. GÄSTE, Leipzig 
08.05.-10.05. Solarexpo, Mailand/Italien 24.09.-27.09. FachPack, Nürnberg 
13.05.-15.05. IE Expo China, Shanghai/China 24.09.-27.09. TRAKO, Danzig/Polen 
Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
Firma/Anschrift: .....................................................................................................................................................................................  
 .....................................................................................................................................................................................  
 .....................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner: .....................................................................................................................................................................................  
E-Mail: .....................................................................................................................................................................................  
!
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Zoll- und Außenwirtschaftsrecht
Aktuelle änderungen im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht
ALLGEMEINE INFORMATIONEN
BAFA-Newsletter informiert 
aktuell
Für Unternehmen, die zeitnah 
über neue Entwicklungen im 
Exportkontrollrecht informiert 
sein müssen, bietet sich der 
Informationsdienst des BAFA 
„Exportkontrolle aktuell“ an. 
Der Newsletter kann kostenlos 
bestellt werden beim Bundes-
amt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA). Auf der 
Startseite www.ausfuhrkon-
trolle.info linke Spalte, kön-
nen sich interessierte Unter-
nehmen und Einzelpersonen 
unter „Newsletter“ anmelden 
und unter „Exportkontrolle 
aktuell“ bereits erschienene 
Ausgaben nachlesen.
(d/d.m., c/w.r.)
Exportkontrolle
Termine vormerken: 
am 29.01. in Chemnitz und
am 30./31.01. in Dresden
Komprimierte Wissensver-
mittlung steht im Mit-
telpunkt der jährlichen 
IHK-Basisveranstaltung „Aktu-
elle Änderungen im Zoll- und 
Außenwirtschaftsrecht zum 
Jahreswechsel 2012/2013“. Die 
Termine stehen fest, die Ein-
zelheiten zu den Themen fol-
gen noch. Am 29.01.2013 fin-
det die Veranstaltung mit dem 
Geschäftsführer der ZAK, Ralf 
Notz, in Chemnitz statt (vor- 
und nachmittags), am 30.01. 
in Dresden (vor- und nachmit-
tags) und ebenfalls am 31.01. 
vormittags in Dresden. 
Vormittags heißt: von 08:30 
bis 13:00 Uhr; nachmittags 
bedeutet von 15:00 bis 19:30 
Uhr – Anmeldungen wie im-
mer direkt bei der ZAK.
(c/w.r.)
 ∙ Folien aus Aluminium in 
Rollen – China 
 ∙ Flachgewalzte Stahler-
zeugnisse mit organischem 
Überzug (lackiert oder mit 
Kunststoff beschichtet) – 
China 
 ∙ Fahrräder mit Ursprung 
China, die aus Indonesien, 
Malaysia, Sri Lanka und 
Tunesien versendet werden 
(Umgehungsverdacht)
(c/w.r., Quelle: GTAI, Mel-
dungen vom 01.10.2012)
Israel
Aktuelle Maßnahmen der EU
Im September hat sich die 
EU-Kommission mit folgen-
den Antidumpingmaßnah-
men befasst: 
 ∙ Hebelmechaniken für  
Aktenordner etc. – China 
 ∙ Nahtlose Rohre aus Eisen 
oder Stahl – Ukraine 
 ∙ Fotovoltaikmodule aus 
kristallinem Silicium und 
Schlüsselkomponenten 
davon – China 
 ∙ Zitronensäure – China 
sich auf www.gtai.de/zoll-
merkblaetter. – Nach vorhe-
riger kostenloser Registrie-
rung können die Merkblätter 
ebenfalls kostenlos herunter-
geladen werden.
(c/w.r., Quelle: GTAI 
vom 27.09.2012)
Freihandelszone mit EU 
erst 2020
Die geplante Freihandelszone 
zwischen Algerien und der EU 
ist um drei Jahre verschoben 
worden und wird frühestens 
erst zum 01.09.2020 in Kraft 
treten. Von Ursprungserzeug-
nissen aus der EU können 
derzeit 829 Warennummern 
zollfrei in Algerien eingeführt 
werden, für 1.058 Waren-
nummern hat sich der Zollab-
bau verschoben. Die Listen 
können auf der Seite der GTAI 
heruntergeladen werden.
(c/w.r., Quelle: GTAI 
vom 26.09.2012)
Algerien
Merkblatt über gewerbliche 
Wareneinfuhren neu erschienen
In der Reihe der Zoll-Merk-
blätter von Germany Trade 
and Invest (GTAI) ist das 
Merkblatt über gewerbliche 
Wareneinfuhren in Algerien 
neu erschienen. Eine Über-
sicht aller Merkblätter findet 
LäNDERINFORMATIONEN
Neue Regelung verschoben 
bis 1. Juli 2013
Die neuen Vorschriften zur 
Gelangensbestätigung werden 
erst zum 01.07.2013 in Kraft 
treten. Letzte Einzelheiten ste-
hen noch nicht fest, aber ab-
sehbar ist, dass es für die Un-
ternehmen leichter sein wird, 
ausreichende Nachweise für 
innergemeinschaftliche Liefe-
rungen vorzulegen. 
(c/w.r.)
Gelangensbestätigung
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LäNDERINFORMATIONEN
Einzelheiten dazu auf der 
Seite des Auswärtigen Amtes:
www.auswaertiges-amt.de/ > 
Reise- und Sicherheit > Rei-
se- und Sicherheitshinweise: 
Länder A - Z > Brasilien > 
Einreisebestimmungen für 
deutsche Staatsangehörige
(c/w.r., Quelle: GTAI 
vom 28.09.2012)
Brasilien
Befreiung von der Visums-
pflicht bei kurzfristigen 
Aufenthalten
EU-Bürger benötigen für 
Einreisen nach Brasilien kein 
Visum mehr, wenn der Auf-
enthalt am Stück nicht mehr 
als drei Monate innerhalb ei-
nes sechsmonatigen Zeitrau-
mes dauert. Gleiches gilt um-
gekehrt für Bürger Brasiliens. 
China 
„Standardvertrags für Know-
how- und Patentlizenzen“ zur 
Verfügung. Bereits vor über 
zehn Jahren wurde die erste 
Auflage dieser Vertragstexte 
als Hilfe für Unternehmen ver-
öffentlicht. Eine Besonderheit 
ist die ursprüngliche Heraus-
Standardverträge für China-
Geschäfte
Deutschen Unternehmen, die 
mit chinesischen Unternehmen 
Geschäfte machen, stehen seit 
diesem Jahr überarbeitete Fas-
sungen des „Standardvertrags 
für Liefergeschäfte“ und des 
gabe durch das deutsche Bun-
deswirtschaftsministerium und 
des chinesischen Ministeriums 
für Außenhandel und wirt-
schaftliche Zusammenarbeit.
Beide Standardverträge kön-
nen heruntergeladen werden 
von der Internetseite der 
ne geltenden Ursprungsregeln 
(Präferenzerklärung, EUR.1, 
für Hongkong nur noch eine 
Präferenzerklärung unabhän-
gig vom Wert, die den Status 
„ermächtigter Ausführer“ vo-
raussetzt (wie im Präferenz-
abkommen mit Südkorea).
Nähere Informationen auf 
www.efta.int
(c/w.r., Quelle: GTAI 
vom 02.10.2012
EFTA
Freihandelsabkommen mit 
Montenegro und Hongkong
Die EFTA – Schweiz, Liech-
tenstein, Norwegen und Island 
– haben mit Montenegro und 
Hongkong Freihandelsabkom-
men geschlossen, die zum 
1. November in Kraft treten.
Der Präferenzursprung wird 
unterschiedlich nachgewie-
sen: Für Montenegro gelten 
die in der Pan-Euro-Med-Zo-
GTAI. Dazu oben rechts im 
„Suchen“-Feld als Suchbe-
griff „Deutsch-chinesischer 
Standardvertrag“ (mit Anfüh-
rungszeichen) eingeben.
(c/w.r., Quelle: GTAI vom 
28.09. und 11.05.2012)
che über ein Freihandelsab-
kommen noch in diesem Jahr 
abschließen. Es könnte dann 
im Laufe des Jahres 2013 in 
Kanada
Freihandelsabkommen mit 
der EU vor Abschluss
Die Europäische Union und 
Kanada werden ihre Gesprä-
Dagegen sollen jedoch 130 
verschiedene Gebühren weg-
fallen, das Handwerk sowie 
kleine und mittlere Unterneh-
men sollen entlastet werden. 
Das Steuersystem soll insge-
samt einfacher und durch-
schaubarer werden.
(c/w.r., Quelle: GTAI 
vom 13.09.2012)
Serbien
Erhöhung der Mehrwertsteu-
er auf 20 %
Serbien hat die Mehrwert-
steuer zum 01.10.2012 auf 
20 % erhöht (vorher 18 %). 
Der ermäßigte Steuersatz für 
Nahrungsmittel in Höhe von 
8 % bleibt unverändert. Au-
ßerdem werden die Verbrauch-
steuern auf Zigaretten erhöht. 
Ausfuhrbeschränkungen für 
Sojabohnen, Sonnenblumen-
kerne und Zuckerrüben
Serbien hat aufgrund der knap-
pen Versorgungslage auf dem 
heimischen Markt eine zeit-
weilige Ausfuhrbeschränkung 
für einige landwirtschaftliche 
Produkte verhängt. Betroffen 
sind Sojabohnen, Sonnenblu-
nach Kanada und 22,8 Mrd. 
EUR Importe aus Kanada.
(c/w.r., Quelle: GTAI vom 
26.09.2012, EU-Kommission)
Kraft treten. Das Handels-
volumen der EU mit Kanada 
umfasste 2011 über 50 Mrd. 
EUR – 29,6 Mrd. EUR Exporte 
menkerne zur Aussaat und 
Zuckerrüben, die mit Wirkung 
vom 08.09.2012 aus Serbien 
nicht exportiert werden dürfen. 
Die einschlägigen Zolltarifnum-
mern sind 1201 90 00 00, 1206 
00 91 00, 1206 00 99 00, 1212 
91 20 00 und 1212 91 80 00. 
(c/w.r., Quelle: GTAI 
vom 11.09.2012)
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Fort- und Weiterbildung
Die typischen Fehler im Außenhandel und wie man sie vermeiden kann
Thema: 
 ∙ Die generellen Risiken im Außenhandel und wie man sie 
einschränken kann
 ∙ Typische Fehler bei der Kontaktanbahnung zu potenziel-
len Abnehmern
 ∙ Suche und Auswahl von Handelsvertretern – Was wird 
häufig falsch gemacht?
 ∙ Mängel bei der Abgabe von Auslandsangeboten
 ∙ Besonderheiten bei der Auslandskalkulation
 ∙ Die häufigsten Fehler bei der Vertragsgestaltung
 ∙ Der Kunde zahlt nicht – Was tun?
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 6. November 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 230,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
IHK DRESDEN
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803, E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
Zollpräferenzen beim Export von Waren - Aufbauseminar
Thema: 
 ∙ Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
 ∙ Volle und eingeschränkte Kumulierung im EWR
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone Paneuropa-Mittel-
meer
 ∙ Die vier Fälle der diagonalen Ursprungskumulierung
 ∙ Anwendungsbeispiele zur „Variablen Geometrie“ in PAN-
EURO-MED
 ∙ Ausstellen einer Warenverkehrsbescheinigung EUR-MED
 ∙ Buchmäßige Trennung
 ∙ Ursprungsproblematik Türkei
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 8. November 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR
(d/c.l.)
Richtig tarifieren – Grundlagenseminar
Thema: 
 ∙ Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Die Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die Einreihung 
jeder Ware
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den Abschnitten und 
Kapiteln
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbstständigen Tarifieren
 ∙ Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren (einschließlich 
praktischer Übungen)
 ∙ Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA) u.a.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 15. November 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
Förderdatenbank
Förderprogramme und Finanzhilfen
des Bundes, der Länder und der EU
www.foerderdatenbank.de
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Fort- und Weiterbildung
NEU! Arbeiten mit dem Elektronischen Zolltarif (EZT)
Thema: 
 ∙ Überblick über Aufbau und Funktionen des EZT
 ∙ Möglichkeiten der Überprüfung der Waren-Einreihung
 ∙ Auffinden der zutreffenden Zollsätze bei der Einfuhr
 ∙ Vorzulegende Unterlagen bei Ein- und Ausfuhr
 ∙ Ausfuhrhinweise des EZT inklusive Ausfuhr-Codierungen
 ∙ Prüfung auf Genehmigungspflichten im Export (Ausfuhr-
liste, DualUse)
 ∙ Erläuterung wichtiger Begriffe und Abkürzungen
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 6. Dezember 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften
Thema: 
1.  Der Modernisierte Zollkodex (MZK) und seine Auswirkun-
gen auf die Zollverfahren
2.  Die Zollanmeldung
 ∙ Die neue summarische Vorabanmeldung (ab 01.01.2011)
 ∙ Erstellen einer Zollanmeldung
 ∙ Unvollständige Zollanmeldung und andere Vereinfa-
chungsmöglichkeiten
 ∙ Rechte und Pflichten im Zusammenhang mit der Zoll-
behandlung
 ∙ Nutzung des IT-Verfahrens ATLAS (Darstellen  
verschiedener Möglichkeiten) u.a.
3. Zollwertfeststellung und Einfuhrabgaben
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 22. November 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
Der sichere Umgang mit auslandsbezogenen Zahlungs- und Lieferbedingungen
Thema: 
 ∙ Die Problematik frei formulierter Lieferbedingungen
 ∙ Die wichtigsten standardisierten Lieferbedingungen
 ∙ Vor- und Nachteile der Verwendung von TRADETERMS
 ∙ Richtige Anwendung der INCOTERM-Lieferbedingungen 
(Neuregelung 2010)
 ∙ Vorteile bei der Verwendung der ECE-Lieferbedingungen
 ∙ Formen der Zahlungsabwicklung im Auslandsgeschäft
 ∙ Risiken bei der Verwendung des Dokumenten-Inkassos
 ∙ Das Dokumenten-Akkreditiv
 ∙ Checklisten zur sicheren Abwicklung von Inkasso- und 
Akkreditivgeschäften
 ∙ Bankgarantien und ihre Anwendung
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 27. November 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 230,00 EUR  inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
Richtig tarifieren – Aufbauseminar
Thema: 
 ∙ Einreihung von „automatischen Datenverarbeitungsanla-
gen“ (Computerzubehör)
 ∙ Einreihung von Maschinenteilen und -zubehör sowie 
Werkzeugen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ 2 und 3 (AV 2 und AV 3)
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 28. November 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
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Fort- und Weiterbildung
Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung
Thema: 
 ∙ Die häufigsten Fehler bei Im- und Export
 ∙ Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?
 ∙ Welche Arten von Prüfungen durch die Zollverwaltung 
sind möglich?
 ∙ Rechtliche Grundlagen der Prüfungen
 ∙ Welche Unterlagen müssen vorhanden sein?
 ∙ Welche Buchführungspflichten gelten?
 ∙ Pflichten und Probleme bei elektronisch gespeicherten 
Unterlagen
 ∙ Die digitale Betriebsprüfung nach neuem Recht (Pflich-
ten, Probleme, Schwierigkeiten)
 ∙ Rechte und Pflichten des Unternehmens u. a.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 13. Dezember 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
IHK CHEMNITZ
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Telefon: 0371/6900-1413, Fax: 0371/6900-19 1413, E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
Zollpräferenzen beim Export von Waren
Thema: 
 ∙ Die Neuerungen im Präferenzsystem (Überblick)
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone Paneuropa-Mittelmeer
 ∙ Ermitteln des Präferenzursprungs anhand der jeweiligen 
Abkommen
 ∙ Selbstständige Prüfung, ob Ware präferenzbegünstigt 
geliefert werden kann
 ∙ Welche Papiere sind erforderlich und wie sind diese zu 
handhaben?
 ∙ Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und EUR-MED
 ∙ Lieferantenerklärungen, Langzeit-Lieferantenerklärung 
(LE,INF.4)
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 20. November 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/s.s.)
Versand – Zoll – Logistik im Auslandsgeschäft
Thema: 
 ∙ Vertragliche und außervertragliche Aspekte des Versand-
prozesses – Risikoquellen und ihre Beherrschung
 ∙ Anforderungen an die Versandvorbereitung – Verpackung 
und Markierung
 ∙ INCOTERMS 2000 und Trade Terms – Grundlagen für 
Versand und Transport
 ∙ Erläuterungen, praktische Beispiele für die Vereinbarung 
und die richtige Handhabung der Lieferklauseln
 ∙ Der Umgang mit Außenhandelsdokumenten für die Be-
förderung und Zahlungsauslösung
 ∙ Eckpunkte der zolltechnischen Abwicklung von Warenex-
und -importen sowie aktuelle Neuerungen und Änderungen
 ∙ Umsatzsteuerrechtliche Aspekte der Versanddurchfüh-
rung, Belegsicherung
 ∙ Präferenznachweise richtig ausstellen und handhaben
 ∙ Die transportseitige Abwicklung von Außenhandelsge-
schäften
 ∙ Transportrisiken und ihre Absicherung
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 22. November 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR   
(c/s.s.)
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Fort- und Weiterbildung
Kommerzielle Preiskalkulation im Auslandsgeschäft
Thema: 
 ∙ Preisbeeinflussende Faktoren
 ∙ Beschaffung von Preisinformationen
 ∙ Relevanz der Liefer- u. Zahlungsbedingungen für Preis-
kalkulation
 ∙ Auslandspreiskalkulation im Ex- und Import
 ∙ Kalkulation von Preisnachlässen, von Risikofaktoren
 ∙ Preisgleitklauseln und Kursrisiken
 ∙ Anti-Dumpingpraxis
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 13. Dezember 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
(c/s.s.)
Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften
Thema: 
 ∙ Erstellen der Zollanmeldung
 ∙ Erforderliche Unterlagen (u. a. Präferenzpapier)
 ∙ Rechte und Pflichten im Zusammenhang mit der  
Zollbehandlung
 ∙ Tarifieren
 ∙ Verschiedene ATLAS-Möglichkeiten
 ∙ Zollberechnung und Zollwertrecht
 ∙ Zollrechtliche Vereinfachungen
 ∙ Übungen anhand von praktischen Fällen
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 11. Dezember 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR (c/s.s.)
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
Anmeldung: Rita Köhler, Telefon: 03731/79865-5250, Fax: 03731/79865-19 5102, E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
Zollanmeldung mit der Internet-Ausfuhranmeldung-Plus (IAA+)
Thema: 
 ∙ Überblick Ausfuhrverfahren u. mögliche Vereinfachungen ZA
 ∙ Systemvoraussetzungen für die Nutzung der IAA+
 ∙ Erforderliche ELSTER-Registrierung
 ∙ Überblick über die Funktionen der IAA+
 ∙ Komplette Erfassung von Ausfuhrzollanmeldungen am 
praktischen Beispiel
 ∙ Überwachung des Warenausgangs, Ausfuhrnachweise
 ∙ Anlegen und Nutzen von Stammdaten in IAA+
 ∙ Exportkontrolle und IAA+ (Ausfuhrliste, DualUse-Prüfung)
Ort: IHK Chemnitz Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 5. November 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR (c/s.s.)
Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Thema: 
 ∙ Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, EU-Mitgliedstaaten
 ∙ Die Behandlung von Leistungen und Lieferungen im 
intern. Bereich
 ∙ Die Einfuhrumsatzsteuer verzollt und versteuert – Drei-
eckgeschäfte
 ∙ Innergemeinschaftlicher Erwerb – Umsatzsteueridentnummer
 ∙ Abhollieferungen, Beförderungslieferungen, Versendungs-
lieferungen
 ∙ Ausstellen von Rechnungen – Bemessungsgrundlage
 ∙ Nachweispflicht für Steuerfreiheit, Meldepflichten, For-
mulare
 ∙ Umsatzsteuer und Vorsteuer
Ort: IHK Chemnitz Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 29. November 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/s.s.)
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Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120, E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
Auftragsabwicklung im Export – Die richtigen Dokumente
Thema: 
 ∙ Auftragsprüfung (Zahlungs- und Lieferkonditionen)
 ∙ Handelsrechnung nach UN-Kaufrecht
 ∙ Zoll- und Konsulatsfaktura; Festlegen der Markierung
 ∙ Ausfuhr- und Einfuhrgenehmigungen
 ∙ Packlisten; Carnets A.T.A.; Incoterms
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 6. November 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/a.n.)
Digitale Betriebsprüfung
Thema: 
 ∙ Die digitale Betriebsprüfung nach neuem Recht
 ∙ Die häufigsten Fehler bei Im- und Export
 ∙ Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?
 ∙ Wie kann man die Durchführung beschleunigen?
 ∙ Welche Unterlagen müssen vorhanden sein?
 ∙ Unterlagen, die der Prüfer anfordern könnte
 ∙ Bereitstellung maschinenlesbarer Unterlagen auf Datenträgern
 ∙ Abschluss der Prüfung und rechtliche Auswirkungen
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 19. November 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/a.n.)
Fort- und Weiterbildung
Richtig tarifieren – Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Thema: 
 ∙ Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
 ∙ „Allgemeine Vorschriften“ (AV) für die Einreihung jeder Waren
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu Abschnitten und Kapiteln
 ∙ „Erläuterungen zur kombinierten Nomenklatur“ als 
Hilfsmittel
 ∙ Verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbstständigen Tari-
fieren
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle im Zolltarif
Ort: IHK Chemnitz Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 10. Dezember 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR   (c/s.s.)
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Katrin Heldt, Telefon 0375/814-2320, Fax: 0375/814-19 2320, E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de
Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Thema: 
 ∙ Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, EU-Mitgliedstaaten
 ∙ Die Behandlung von Leistungen und Lieferungen im 
intern. Bereich
 ∙ Die Einfuhrumsatzsteuer verzollt und versteuert – Drei-
eckgeschäfte
 ∙ Innergemeinschaftlicher Erwerb – Umsatzsteueridentnummer
 ∙ Abhollieferungen, Beförderungslieferungen, Versendungs-
lieferungen
 ∙ Ausstellen von Rechnungen – Bemessungsgrundlage
 ∙ Nachweispflicht für Steuerfreiheit, Meldepflichten, Formulare
 ∙ Umsatzsteuer und Vorsteuer
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 27. November 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR (c/s.s.)
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Geschäftsverbindungen
Hinweis:
Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Ge-
nehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen-
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet 
werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen 
zu Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland 
haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen 
wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. 
Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aus-
sage über die Bonität der anfragenden ausländischen Firma 
gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, 
 Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson-
dert darauf hingewiesen. Zuschriften werden an den 
Inserenten weitergeleitet.
_________________________________________
Hinweis:
Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 
Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die 
üblichen Auskünfte einzuholen.
Belgien
 Partner zur Auslagerung von Druckaufträgen
 Chiffre-Nr. EG0912 BE02
Belgisches Unternehmen, spezialisiert auf das Bedrucken 
klassischer Seide, sucht Partner zur Auslagerung einiger 
Druckaufträge.
Korresp.: engl.
 Händler für Strahlenschutzhüllen
 Chiffre-Nr. EG0912 BE07
Belgisches Unternehmen, spezialisiert auf den Vertrieb von 
Strahlenschutzhüllen für Mobiltelefone, sucht nach Koope-
rationspartnern zur Vermarktung und zum Vertrieb seiner 
Produkte. 
Korresp.: engl.
Frankreich
 Vasen aus Gusseisen 
 Chiffre-Nr. EG0912 FR08
Ein französisches Unternehmen, spezialisiert auf den Inter-
nethandel von Medici-Vasen sowie weiteren Produkten für 
den Außenbereich, sucht Unternehmen, die solche Vasen 
aus Gusseisen nach flexibler Nachfrage herstellen können. 
Vertrieb wird angeboten, Zulieferung und Transport wer-
den gesucht.
Korresp.: engl. 
Griechenland
 Forschung in der Materialchemie 
 Chiffre-Nr. EG0912 GR05
Griechisches Forschungsteam mit viel Erfahrung in der 
Materialchemie hat vibrierende spektroskopische und che-
mometrische Methoden für die Identifikation von Mate-
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Geschäftsverbindungen
rialien, die Voraussage ihrer Eigenschaften sowie für die 
Prozessüberwachung und -kontrolle entwickelt. Das Team 
bietet Beratungsdienstleistungen und F&E-Outsourcing 
an. Außerdem sucht das Team nach einer kommerziellen 
Vereinbarung mit Forschungsorganisationen, Akademien, 
Unternehmen und Endverbrauchern.
Korresp.: engl.
Großbritannien
 System zur berührungslosen Dehnungsmessung 
 Chiffre-Nr. EG0912 UK08
Britisches Unternehmen hat ein System zur berührungs-
losen Dehnungsmessung entwickelt, das Ausdehnung in 
Materialien und Strukturen mithilfe von Standard-Video-
technologie misst (Einsatz in Automobil- sowie Luft-/
Raumfahrtindustrie). Die Firma sucht nach erfahrenen Dis-
tributoren. 
Korresp.: engl.
Italien
 Zerspanungstechnik 
 Chiffre-Nr. L-12-030
Unternehmen aus der Emilia-Romagna, tätig in der 
Zerspanungstechnik mit über 30 Jahren Erfahrung im 
Bereich der Metallbearbeitung, fertigt nach Kundenan-
forderung hochwertige Dreh- und Frästeile in allen Ma-
terialien. Gefertigt werden Einzelteile, kleinere Serien, 
Prototypen und komplette Baugruppen vor allem für die 
Branchen Automation, Maschinenbau, Automobilindus-
trie, Metallurgie, die Getränke-, Verpackungs- und Phar-
maindustrie. Das Unternehmen versteht sich längst als 
Systemlieferant. Das Unternehmen verfügt neben tradi-
tionellen Maschinen über modernste CNC-Technik bis 
hin zu 5-Achsen-Bearbeitung sowie über ein leistungs-
starkes CAD/CAM-System (SOLID WORKS/SOLID CAM). 
Diverse weitere Serviceleistungen wie Oberflächenbe-
handlungen, Wärmebehandlungen, Funkenerodieren, 
Verzahnung, Schleifen oder andere Weiterbearbeitungen 
stellen kein Problem dar. 
Korresp.: dt.
 Hersteller von medizinischen Beuteln
 Chiffre-Nr. EG0912 IT01
Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf die Pro-
duktion von biomedizinischen Produkten, insbesonde-
re Beutel für das Sammeln organischer Flüssigkeiten, 
Beutel für künstliche Ernährung, Infusions-, Urinbeutel, 
Katheder und Verbindungsröhrchen für Beutel, sucht 
Händler und Vertreter für seine Produkte bzw. Auftrag-
geber. 
Korresp.: engl.
 LED-Beleuchtungssysteme 
 Chiffre-Nr. EG0912 IT02
Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf den Ver-
kauf und die Installation von elektrischen Systemen, sucht 
Hersteller von LED-Beleuchtungssystemen und bietet seine 
Leistungen für den Vertrieb und die Installation auf dem 
italienischen Markt an. Das Unternehmen erwartet Exklu-
sivität auf dem nationalen Markt. Die Firma bietet Herstel-
lern an, als Vertretung in Italien tätig zu werden, und ist 
in der Lage, Logistik und qualifizierte Mitarbeiter für den 
Kundendienst zur Verfügung zu stellen. 
Korresp.: engl.
 Automatisierungslösungen 
 Chiffre-Nr. EG0912 IT04
Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf Indus-
trieautomatisierung (Anlagen für die Holzverarbeitung, 
Montagemaschinen etc.), Automatisierung für den Baube-
reich (automatische Sonnenschutzsysteme, Türen, Wände) 
und den Solarbereich (bi-axiale Solar-Nachführsysteme), 
sucht Händler, Repräsentanten bzw. Vertreter in Europa.  
Korresp.: engl.
 Biologisch abbaubare Einwegprodukte 
 Chiffre-Nr. EG0912 IT06
Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstel-
lung biologisch abbaubarer Einwegartikel für das Catering, 
Verpackungen und Abfallbeutel, sucht Vertriebspartner 
und Auftraggeber im Bereich Kunststoffspritzguss. Die Fir-
ma fertigt eine Vielzahl von Bio-Kunststoff-Produkten, z. 
B. Wegwerfteller, -besteck, -gläser, biologisch abbaubare 
Beutel für organischen Abfall, Flaschen etc. Die Produkte 
werden aus biologisch abbaubaren und kompostierbaren 
Materialien gefertigt, die aus erneuerbaren Ressourcen 
stammen, und sind mit dem „OK compost“-Zeichen ge-
kennzeichnet. 
Korresp.: dt.
 Hersteller von Diesel- und Benzinmotoren 
 Chiffre-Nr. EG0912 IT07
Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstel-
lung von Dieselmotoren für Arbeits- und Freizeitboote, für 
die Industrie, Eisenbahn, Luftfahrt und Landwirtschaft; die 
Herstellung von Benzinmotoren, Kran- und Turmwagen, 
sucht Vertriebspartner. 
Korresp.: engl.
24
Geschäftsverbindungen
 Projekte im Tourismusbereich 
 Chiffre-Nr. EG0912 IT09
Ein italienisches Tourismusunternehmen, spezialisiert im 
Bereich nachhaltige Raumentwicklung unter Nutzung des 
Tourismus sowie auf Marktanalysen, Datenerfassung und 
-untersuchung, sucht Kontakt mit Beratungsunternehmen, 
öffentlichen Stellen und anderen Organisationen wie For-
schungszentren, um gemeinsam an nationalen oder trans-
nationalen Ausschreibungen oder Projekten teilzunehmen. 
Das Unternehmen beteiligt sich an europäischen Projek-
ten wie Life+, Culture, Media, dem Forschungsrahmen-
programm. Insbesondere sind Ausschreibungen im Bereich 
Tourismus der Generaldirektion Unternehmen der Europä-
ischen Kommission interessant.
Korresp.: engl.
Polen
 Erledigung von großen Druckaufträgen 
 Chiffre-Nr. L-12-029
Polnische Großformatdruckerei, schon seit 2006 auf dem 
Werbemarkt, sowohl in Polen als auch in der EU tätig, spe-
zialisiert auf den Druck von Werbebannern, Planen, Back-
light und Blockout Bannern, Mesh-Geweben, Bill boards, 
Fenstergrafik, Fußbodenaufklebern, Kfz-Beschriftung, 
Schildern und Schautafeln, Roll-up-Displays, Citylights, 
Canvas Leinen sowie auf die Vorbereitung von Messestän-
den, möchte ihre Dienstleistungen auch in Deutschland 
anbieten.
Dank der Erfahrung ihrer Mitarbeiter und der modernsten 
Technologie, gedruckt wird in Solvent- und UV-Digital-
druck, kann die Druckerei sowohl kleine als auch große 
Druckaufträge in jedem Format ausführen. Derzeit arbeitet 
die Druckerei mit Firmen wie z. B. SELGROS, Media Markt, 
Media Saturn, mit Immobilienagenturen, Werbeagenturen 
und Supermärkten zusammen.
Korresp.: dt.
 Reinigung von Biogasanlagen/Fermentern
 Chiffre-Nr. DD-A-12-51
Polnisches Dienstleistungsunternehmen sucht zur lang-
fristigen Zusammenarbeit sachsenweit Betreiber von 
Biogasanlagen. Das Unternehmen hat sich spezialisiert 
im Bereich der Reinigung von Biogasanlagenbehältern, 
Fermenterwänden, Reinigung von Installationen zur 
Gasentschwefelung, hydrodynamisches Reinigen von 
Heiz installationen usw. Mehrjährige Erfahrungen und 
Zertifizierungen in allen dazu notwendigen Bereichen lie-
gen vor.
Korresp.: dt.
Portugal
 Produktion von Film, Video und TV 
 Chiffre-Nr. EG0912 PT02
Portugiesisches Unternehmen aus den Bereichen Produk-
tion von Film, Video und TV-Programmen sucht Partner 
für gegenseitige Produktion. Das Projekt beinhaltet den 
Entwurf eines Fiction-Skripts, das auf der lokalen Kultur 
und den jeweiligen Marktchancen beider Länder basiert.
Korresp.: engl.
Rumänien
 Hersteller von Chemikalien und Dünger 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-066
Rumänischer Produzent von Chemikalien, spezialisiert auf 
die Herstellung von Dünger, sucht nach Vertriebspartnern 
in Deutschland. Ebenso bietet sich das Unternehmen aus 
Bukarest selbst als Vertriebspartner für ähnliche deutsche 
Produkte auf dem rumänischen Markt an. 
Korresp.: engl.
Russische Föderation
 Markteinstieg 
 Chiffre-Nr. DD-A-12-48
Deutsches Unternehmen mit russischen Wurzeln bietet 
sächsischen Firmen Hilfe und Unterstützung beim Markt-
einstieg in Russland. Das Angebot umfasst unter anderem 
die Recherche nach Geschäftspartnern, Marktanalysen, Su-
che nach geeigneten Standorten für Niederlassungen oder 
Produktionsstandorte, Erstellen von Businessplänen sowie 
die Vermarktung von Produkten.
Korresp.: dt., russ.
 Milchverarbeitung 
 Chiffre-Nr. EG0912 RU02
Ein russisches Unternehmen, spezialisiert auf Milchverar-
beitung, sucht Kooperationspartner zur Gründung eines 
Joint Venture. 
Korresp.: engl. 
 Industrieexplosivstoffe 
 Chiffre-Nr. EG0912 RU03
Ein russisches Unternehmen, spezialisiert auf Herstellung 
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sowie Transport und Logistik von Industrieexplosivstoffen, 
sucht Vertriebspartner und bietet Logistikdienstleistungen 
zum Vertrieb der Produkte an. 
Korresp.: engl.
 Joint Venture im Bereich Transport und Logistik
 Chiffre-Nr. EG0912 RU08
Ein russischer Verband für Unternehmen im Bereich Trans-
port und Logistik, spezialisiert auf Entwicklung von Trans-
port, Befrachtung und Logistik, bietet weiteren Transport- 
und Logistikverbänden ein Joint Venture an.
Korresp.: engl.
Thailand
 Personalvermittlung 
 Chiffre-Nr. DD-A-12-49
Personalberatung mit Büros in Singapore, Bangkok, Japan, 
China, Korea, Indonesien und Malaysia bietet deutschen 
Unternehmen Hilfe bei der Personalsuche vor Ort.
Korresp.: engl.
Tschechische Republik
 Lederwarenproduktion 
 Chiffre-Nr. L-12-028
Tschechischer Lederwarenhersteller bietet seine Produk-
tionskapazität an. Das Spektrum reicht vom Schlüsselan-
hänger, über Brieftaschen, Schreibmappen, Handtaschen 
bis hin zu Lederkoffern und Billardstockköchern. Zur 
Verarbeitung kommen feinste und edelste Leder, je nach 
Wunsch der Kunden. Fertigung der Modelle ebenfalls nach 
Kundenwunsch, preiswert und in gediegener Ausführung. 
Eigene Musterkollektion vorhanden. Zuverlässigkeit und 
hervorragende Qualität garantiert.
Korresp.: dt.
 Knet- und Mischmaschinen aus Edelstahl 
 Chiffre-Nr. EG0912 CZ03
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung von hochwertigen Misch- und Knetmaschinen aus 
Edelstahl, sucht Kontakt zu Vertretern und Händlern. Die 
Maschinen werden für die Mischung und Homogenisierung 
von verschiedenen Materialien und Mischungen in flüssi-
ger, zähflüssiger oder loser Form eingesetzt. Produziert 
werden Maschinen mit 10, 35, 100 oder 500 Liter Volu-
men. Die kundenspezifische Fertigung umfasst Kapazitä-
ten von 8 bis 1000 Litern. Zusätzlich bietet die Firma die 
Herstellung von Schweißkonstruktionen aus Edelstahl mit 
maximalen Abmessungen von 2000 x 2000 x 2000 mm an. 
Korresp.: dt.
 Milch und Molkereiprodukte 
 Chiffre-Nr. EG0912 CZ06
Ein tschechischer Hersteller von Milch- und Molkereipro-
dukten sucht Vertriebspartner für seine Produkte und bie-
tet gleichzeitig Vertriebsleistungen für Molkereiprodukte 
anderer Hersteller an. Die Firma ist spezialisiert auf die 
Verarbeitung von Milch und die Herstellung von Molke-
reiprodukten (Milch, Sahne, Joghurt, Joghurt-Drinks, Hüt-
tenkäse, Butter). Gefertigt wird ohne Konservierungsmittel. 
Alle Produkte besitzen Qualitätszertifikate. 
Korresp.: engl. 
 Druck- und Verlagsdienstleistungen
 Chiffre-Nr. EG0912 CZ07
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf Druck- 
und Verlagsdienstleistungen, vom grafischen Design bis 
zum Druck von Büchern, Katalogen, Broschüren, Magazi-
nen, Kalendern, Visitenkarten etc., sucht Auftraggeber in 
Deutschland und Österreich. Gleichzeitig sucht das Unter-
nehmen nach neuen Lieferanten von Papier (60 – 350 g) 
und Druckerfarbe (alle Arten). 
Korresp.: engl. 
Das Enterprise Europe Network in Sachsen ...
... so heißt das Netzwerk der Europäischen Kommission zur Unter-
stützung der Unternehmen in Europa. Im Freistaat Sachsen bekommen 
Unternehmen Unterstützung durch neun Partner, darunter Handels-
kammern, regionale Entwicklungsagenturen und Technologiezentren. 
Zahlreiche Dienstleistungen stehen zur Verfügung, u. a.:
 ■   Informationen zu europäischen Förderprogrammen und
       Finanzierungen
 ■   Unternehmerreisen und Kooperationsveranstaltungen
 ■   Recherche in den europaweiten Datenbanken
 ■   Hilfe bei Kooperations- und Geschäftsanbahnung
 ■   Innovations- und Technologiemanagement
Weitere Informationen und Ansprechpartner unter:
http://www.een-sachsen.eu
  AHK – Erste Adresse auf den Weltmärkten 
Weltweites Netzwerk mit 120 Standorten in 80 Ländern
Förderung der bilateralen Wirtschaftsbeziehungen
Partner der Industrie- und Handelskammern (IHKs)
www.ahk.de  |  www.DEinternational.de 
  DEinternational – Die Servicemarke der AHKs 
Einheitlicher Auftritt der AHKs im Dienstleistungsbereich
Professionelle Unterstützung für Unternehmen
Standortberatung, Geschäftspräsenz, Geschäftspartner-
vermittlung etc.
Leistungen zu Marktbedingungen und Marktpreisen
Die Deutschen Auslandshandelskammern, kurz AHKs, beraten,
betreuen und vertreten weltweit deutsche Unternehmen, die ihr
Auslandsgeschäft auf- oder ausbauen wollen.
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Inkasso außerhalb Europas - Ohne professionelle Hilfe oft vergeblich
Außenwirtschaftspraxis
Das Geschäft ist vereinbart. 
Die Ware wird geliefert, die 
Leistung erbracht, die Rech-
nung gestellt. Aber der Kun-
de zahlt nicht. Zahlungserin-
nerungen bleiben erfolglos. 
Auch auf Mahnungen re-
agiert der Kunde nicht. Eine 
an sich schon heikle Situ-
ation, die je nach Höhe der 
Forderung geschäftsbedro-
hend sein kann. Erschwerend 
kommt dann noch hinzu, 
wenn sich der Kunde außer-
halb Europas befindet. 
Lückenlose Dokumente
„Vor Einleitung juristischer 
Schritte im Ausland sollten 
hinreichend Informationen 
und Daten über den Schuld-
ner vorliegen“, rät Laura Pel-
legrino, Teamleiterin Inkasso 
International von Coface De-
bitoren. Insbesondere bei Ge-
schäften außerhalb Europas – 
aber auch generell – sei eine 
lückenlose Dokumentation 
entscheidend. Materialbe-
schreibung, Lieferzeiten, Ge-
fahrenübergang sowie AGBs 
sollten zwingend schriftlich 
festgehalten und von bei-
den Parteien unterschrieben 
werden. Weitere wichtige 
Unterlagen, wie z. B. Rech-
nungen, Lieferscheine sowie 
Auftragsbestätigungen, soll-
te der Lieferant im Original 
besitzen. Kopien haben vor 
Gericht oft keinen Bestand. 
Deutsche AGBs beispielsweise 
sind im Ausland nur gültig, 
wenn diese vom Kunden un-
terschrieben sind. Und wenn 
kein Gerichtsstand vereinbart 
wurde, befindet sich dieser in 
dem Land, wohin die Ware 
geliefert wurde.
Beispiel China
Internationalen Inkassodiens-
ten ist es gestattet, ausländi-
sche Forderungen einzutrei-
ben, jedoch nur von offiziell 
autorisierten Stellen, wie spe-
zialisierten Rechtsanwälten. 
Vor Auftragsannahme soll-
ten die Geschäftsbedingun-
gen schriftlich festgehalten 
werden. Hinzu kommen die 
Auftragserteilung, Auftrags-
bestätigung, Rechnungen, 
Lieferscheine sowie Abliefer-
belege im Original. Vor Klage 
sollten unbedingt außerge-
richtliche Möglichkeiten ge-
nutzt werden. Gemäß chine-
sischer Mentalität ist es nicht 
üblich, Auseinandersetzun-
gen vor Gericht auszutragen. 
Das Insolvenzrecht in China 
gilt seit 1. Juli 2008. Forde-
rungen im Insolvenzverfah-
ren müssen nach öffentlicher 
Bekanntgabe innerhalb von 
drei Wochen beziehungswei-
se drei Monaten angemeldet 
werden. Die Verjährungsfrist 
in China beträgt zwei Jahre. 
Für internationale Forderun-
gen kann diese im Ausnah-
mefall auf vier Jahre ausge-
weitet werden.
Beispiel USA
Bei Deutschlands Handels-
partner Nummer 2, den Ver-
einigten Staaten, sind Ge-
richtsverfahren kompliziert 
und teuer. Die Mehrheit der 
Gerichtsverfahren findet vor 
den Gerichten der jeweiligen 
Bundesstaaten statt, wobei 
in jedem Bundesstaat eine ei-
gene Zivilprozessordung gilt. 
Um das gerichtliche Verfahren 
einleiten zu können, schickt 
der Anwalt einen „demand 
letter“, ähnlich einer Mah-
nung in Deutschland. Wenn 
der Schuldner innerhalb von 
zwei Wochen nicht reagiert, 
kann das Verfahren eingelei-
tet werden. Dazu braucht der 
Kläger Informationen über 
den Schuldner, die Forde-
rungen, investierte Gerichts- 
und Anwaltskosten und die 
Zinsen. Zusätzlich muss der 
Kläger Rechnungen, Bestel-
lungen, Vertrag sowie Schecks 
einreichen – selbstverständ-
lich alles in Englisch. Die Ver-
jährungsfrist beträgt je nach 
Bundesstaat drei bis 15 Jahre. 
Professionelles Forde-
rungsmanagement 
Je früher gehandelt wird, des-
to höher ist die Erfolgsaus-
sicht. Das ist bei ausstehen-
den Forderungen eine feste 
Regel. Denn Zeit ist Geld. Erst 
recht, wenn es tatsächlich 
ums Geld geht. Bei der Wahl 
des Inkassodienstleisters soll-
te das Unternehmen auf des-
sen Expertise im jeweiligen 
Land achten. Mahnungen 
aus Deutschland machen in 
China oder Russland wenig 
Eindruck, juristische Fallstri-
cke sind vielfältig. Wer sich 
das aufwendige Inkasso von 
vornherein sparen will, nutzt 
Services, in denen es integ-
riert ist. Der Forderungsein-
zug ergänzt in idealer Weise 
Finanzdienstleistungen wie 
Kreditversicherungen und 
Factoring. 
Im Vorfeld aktiv werden 
Um Forderungsausfälle zu 
vermeiden, ist die Kredit-
versicherung ein geeigneter 
Schutz. Der Kreditversicherer 
überprüft die Abnehmer des 
Versicherungskunden und 
übernimmt Deckungsschutz 
im Rahmen von Limiten, die 
sich aus der Bonitätsprüfung 
ergeben. Die Forderungen 
selbst bleiben in den Büchern 
des versicherten Unterneh-
mens. Es behält nur einen 
geringen Teil des Risikos. 
Die Kreditversicherung ist für 
nationale und internationa-
le Geschäftsverbindungen 
möglich. 
Inkasso-Checkliste
 ∙ Bonitätsprüfung im Vor-
feld
 ∙ Absicherungsmodelle wie 
Kreditversicherung nutzen
 ∙ Lückenlose Dokumentati-
on des Geschäftsvorganges 
sichern
 ∙ Auf zeitnahe Fakturierung, 
effiziente Zahlungsüber-
wachung und ein kon-
sequentes Mahnwesen 
achten
 ∙ Zeitnahe Einbindung eines 
Inkassoanbieters (z.B. nach 
der 3. kfm. Mahnung)
 ∙ Seriösen Inkassoanbieter 
bevorzugen! Vorsicht vor 
„Eintreibern“! Der BDIU 
gibt Hilfestellung unter 
www.inkasso.de
 ∙ Seriöse Inkasso-Unterneh-
men achten auf Ihre Liefe-
ranten-/Kundenbeziehung
 ∙ Auf Präsenz und Expertise 
des Inkassoanbieters im 
benötigten Land achten
Frauke Werner, 
Coface Deutschland
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Ihre Ansprechpartnerin: 
IHK zu Leipzig | Christina Goldbergk | E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
Tel.: 0341 1267-1323 | Fax: 0341 1267-1420
CONTACT: Business Meetings Cooperation Forum & Bilateral Meetings
10. Auflage | 26. – 27. Februar 2013 | Messegelände Leipzig – Halle 5
Die internationale Kooperationsbörse „CONTACT: Business Meetings“ findet seit ihrer Premiere 2002 im 
Rahmen der europäischen Zuliefermesse „Z“ (www.zuliefermesse.de) und seit 2007 in der einzigarti-
gen Kombination mit der Messe für Fertigungstechnik, Werkzeugmaschinen- und Sondermaschinenbau 
(www.messe-intec.de) statt. Das Messedoppel bildet die größte Investitionsgütermesse in Ostdeutschland 
mit internationaler Ausstrahlung. Seit der Erstauflage der „CONTACT: Business Meetings“ 2002 führten 
972 Unternehmen aus 14 Ländern insgesamt 3.162 bilaterale Gespräche, und es überwiegen dabei die 
Teilnehmer aus dem Ausland.
Nach der großen Resonanz in den Vorjahren können wir 2013 bereits die 10. Auflage der Kooperations-
börse anbieten. An der Internationalen Kooperationsbörse beteiligen sich vorrangig europäische Herstel-
ler und Anbieter aus den Bereichen Fertigungstechnik, Werkzeugmaschinen- und Sondermaschinenbau, 
Zulieferungen für die Automobil- und Fahrzeugindustrie, den Maschinen-, Anlagen- und Werkzeugbau 
sowie weiteren Wachstumsbranchen.
CONTACT: Business Meetings – Internationale Kooperationsbörse
· ist ein Mehrwert des attraktiven Industriemesseverbundes und unterstreicht dessen internati­
onalen Anspruch,
· ist ein zusätzliches Instrument für Aussteller und Fachbesucher mit dem Wunsch nach Anbah­
nung von Geschäftskontakten zu Besuchern und Unternehmen aus dem In­ und Ausland,
· wird im Messevorfeld organisiert, Termine und Kontaktwünsche werden vorab konkret vereinbart,
· für die Kommunikation zwischen den Teilnehmern stehen bei Bedarf Dolmetscher kostenlos zur 
Verfügung.
Möchten Sie aktiv als Fachbesucher oder Aussteller auf Ihre potenziellen Geschäftspartner zugehen? Dann 
sind Sie herzlich eingeladen, an der Kooperationsbörse vom 26. bis 27. Februar 2013 in Leipzig teilzu-
nehmen.
Pro Firma fällt ein Entgelt in Höhe von 150,00 Euro an. Dieses beinhaltet die Veranstaltungs- und Ge-
sprächsorganisation, eine Messeeintrittskarte, Catering, bei Bedarf Dolmetscherleistungen sowie die Teil-
nahme am internationalen Messeabend am 26. Februar 2013. Fachbesucher aus dem Ausland zahlen für 
dieses Leistungspaket nur 50,00 Euro und für Aussteller der „Z“ und „intec“ ist die Beteiligung an der 
Kooperationsbörse sogar kostenlos.
Weitere Informationen sowie die Online-Anmeldung finden Sie unter www.b2match.eu/contact2013
Teilnahmemeldungen sind bis zum 10. Januar 2013 möglich. Das zeitige Einstellen Ihres Kooperations-
profils sichert Ihnen jedoch eine größere Aufmerksamkeit!
Industrie- und Handelskammer Chemnitz
Nikola Loske | Tel.: 0371 6900-1245 | loske@chemnitz.ihk.de
Industrie- und Handelskammer Dresden
Katja Hönig | Tel.: 0351 2802-186 | hoenig.katja@dresden.ihk.de
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Dr. Beate Ludwig | Tel.: 0341 1267-1346 | ludwig@leipzig.ihk.de
enterprise europe
Das Enterprise Europe Network – 
Unterstützung für Unternehmen weltweit
Das Enterprise Europe Network ist das weltgrößte Netzwerk zur Unterstützung und Förderung kleiner 
und mittelständischer Unternehmen. Die sächsischen Industrie- und Handelskammern sind Partner 
im Enterprise Europe Network und bieten 
Unterstützung bei 
  der Erschließung neuer Märkte 
  der Geschäftspartnersuche
  Verhandlungen
  Vertragsabschlüssen
Information und Beratung zu 
  aktuellen Entwicklungen, Gesetzesvorhaben und Förderprogrammen der EU
  europaweiten, ö entlichen Ausschreibungen für Aufträge, Lieferungen und 
    Forschungsvorhaben
  EU-Richtlinien und Verordnungen
  Markt- und Wirtschaftsdaten aus den EU-Mitgliedsstaaten und Kandidatenländern
Ihr Feedback direkt an die Europäische Kommission zu
  Problemen bei der Anwendung  europäischer Richtlinien und Gesetze 
  administrativen Hürden bei grenzüberschreitenden Geschäftsaktivitäten
